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Süchtig Seutftbin ©dirift «ni ©brache. 1. «ni 2.
Seil. Son Sr. ©b. SBolff. ©in Seitfaben für bie
Sanfmanngjugenb. Serlag Wugwft Neumann, Seip»
3ig. ©reig je fjr. 3.25.

©. (S. SBtr madjen tmnter mieber bie ©rfaljrung,
bag btc heranmachfenbe Sugenb in ber 9È utter*
fbracfie ftch 3« mettig augïennt «nb firaudjelt, mo eê
gilt, einen einfachen ©ebanfen Har «nb fehlerlog
nieberjufchreiben. Sie borltegenben beiben &efte
führen ung gut «nb mit braftifdfen §intoeifen in
atte fragen ein, bie ung beim ©djreiben «nb ©f>re»
<hen aufzeigen. überall merben treffliche §inmeife
gegeben «nb fhfiematifch georbnet. SBer biefe ©brach*
lehre ftubiert hot, «nb mem fie in gletfch unb Slut
übergegangen ift, mirb grojjen ©eminrt babontragen.
©g ift heute mehr afg je bringenb notmenbig, ba§
mir «nfere ©bradje beberrfchen. Sur fo ïann ber
junge atngefteute Stnfbruch machen auf einen guten
©often.

©wft ©fchmnnn: Sie SBnnberïur. ©in ©tngfbiel.
SEufiï bon £ang getmofi. Vertag £>. 3t. ©aitcrlän»
ber & ©ie., Staxau. ©reig gx. 2.—.

9t. SM. ©oeben ift in einem hübfehen Sättbcben
biefeg neue ©ingfbiel erfdjienen. ©röteren ©efang»
bereinen mirb e§ befonberg miElommen fein, benn
eg enthält bantbare ÜtoEen. Sie §anbtung ift luftig
«nb bietet mancherlei ttberrafdjung. Sie ©reigniffe
gehören ber grauen Sergangenbett an, einer Seit, ba
man fich noch bom Seufel befeffen glaubte. Sie
einem aufgeregten Sauer biefer grünbtich unb für
immer auggetrieben mirb, zeigten bie bemegten ®e»
fchehniffe. Sie SJtufit §ans Qelrnolié, bie im glei»
chen 33erlag erfdjienen ift, begleitet unb untexftüht
lebenbtg bie mechfetreichen ©jenen, ©in ©iuatter
für anfbruchëboEere Srubben unb Sereine.

Stöft) bon Sättel: Sie SBabifageri«. ©in Silb aug
bem Soffgfeben ber ©egenmatt. ©erlag ber Such»
hanbtuug ber ©bang, ©efeEfdjaft, 3iirtd). ©reig in
Seinen 3r. 6.—.

Stuf ©runb eingehenber ©tubien entrottt bie Ser»
faffertn nach mahren ©efdjebniffen ein erfc£>itttexn=
beë Silb aug ber ©egenmart. Ütubotf bon ©abet
fchreiöi barüber: „^£»rcrt bon ber Sefermelt fo gut
aufgenommenen ©rjäblungen „©bittefmeibchen" unb
„Sireftor Raufen" lägt $rau 9töfb bon tönet ein
neueë SBert folgen, bag £)infic£)tlic£) feineg äßahr»
heitëgehafteë nidjt hinter feinen Vorgängern jurüct-
bleibt, biefe jeboch in bichterifiher ©eftattung noch
um ein SBefentticheg übertrifft, Slufg neue nimmt
bie ©rjählerin hier ben Sambf gegen ein gefähr»
licheg unb immer noch berbreiteteë Soifsähet auf.
SEöge bag mutig gefdjriebene Such in aEen ©dji<h=
ten ber Sebötterung feine Sefer finben, mie eg fie
berbient. ©g ift eine berbanfengmerte Sat."

©djnee, SCSinter«©onne. ©in Such mit 48 brach'
tigen Siefbrucfbilbern nach Stufnahmen bon Slbert
©teiner. Sejt bon $elig Sioefchtin. §übfch gebun»

Tahnnravir Kunsmoner tannersaiz
I0IKIIII UAIj festsitzend und ausnehmbar

E n Kallmann Flombispsn latiDEilraklion
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ben gfr. 8.50. 9totabfeI»Serlag, ©rfenbadhgürich
unb SeibJig.

©. ©. ©in Such, bag bag pchfte 2ob berbient.
Soch feiten ift ber ÜBinter in feiner ganjen ©rächt
mit fo mohigetungenen Stufnahmen bargefteEt mor»
ben. Sfebeg Slatt ift ein ffiunftmerf eriefener Se»
obadjtung unb bilbhafter SBiebergabe. Sie fdjnee»
bebeefte Sanbfchaft, ber unter ber ©chneetaft trau»
menbe Saum, Sauhreif unb ©igbiumen jmb im
Seich beg ©chönen erhohen unb merben bem natur»
freubigen Sefchauer jum unberlierbaren. ©riebniS.
Stoef^ling Segleitmort umfehreibt unb beleuchtet
bie munberboüe ©chau mit tiefem Serftäubnil.
©tu ©efdjentbuch, bag 3« aEen 3rürn unb bei aEen
©elegenheiten miEtommen fein mirb.

Ser Srteg an ber gutagtenje, bon Dberft St, ©erf,
beutfeh bon ©berftit. SE. ©utfer, mit einem Sormort
bon Sunbegrat SEinger, sahireichen Slbbitbungen
unb harten, ©reig gr- 5.—. Serlag S. ©auer»
länber & ©ie., Slarau.

Su biefem ftar unb anregenb gefchriebenen Suche
menbet ftch ber Serfaffer nicht nur an bie ©otbateu,
bie 1914—1918 an ber elfäffifchen ©renje SSache ge»

Sanben haben, fonbern an aEe biejenigen, bie fich
arüber SRedjenfihaft geben moEen, in metchen ©e»

fahren bie ©chmeij mährenb biefer tragif^en 3«it
gefianben hat. Sie ergreifenben ßrinnerungen, bie
biefeg Such machruft, fbmie bie ©nthüEungen, bie
eg bringt, merben ihm in ber ganjeu ©djmeij biete
Sefer ftmern. Sag Such bitbet aber aud) einen Set»
trag ju unferer 9Eifitärgefd)id)te. SE anther ©olbat,
ber bamalg an ber ©renje ftanb unb bem bie Sor»
gauge jenfeitg ber ©renje ohne gufammenhang
unb nie ttar geblieben ftnb, mirb heute gerne nach
bem Suche greifen, um jeht erft 31t erfahren, mag
fich bamalg jenfeitg ber ©renje jugetragen hat.

Ser $uttechrcmer hmÖ uë... Son Sraugott SSEeher.

©infache ©efchtchie aug bem Soft unb für bag Soll.
3m bafefbieter Siafett. Serlag £. S. ©auerfänber
& ©0., Slarau.

©. ©. Sag borfiegenbe, Heine Such enthält eine
turjmeilige ©ammtung heiterer ©efchichten unb
©ti33en. Suftige ©ituationen unb Stnetboten merben
in einer heimeligen unb burchaug echten SR unbart
norgebracht. Um irgenb etne heïaugjuhebcn, er»
mahne ich ben töftlidjen Sachtbubenftreidf, ben ber
ltnbfomhter Oorbringt. SBir faufchen bem ©rjähler
gerne, benn er hat ©emüt unb fëumor unb mein,
mag er feinen Seuten erjähfen mu|, baf fie big 3"=
lebt bei ihm bleiben. Sag unOerfälfchte Safelbieter»
Seutfd; barf noch befonbetg begrübt merben. Ser
Serfaffer gibt ftch auch bie SEühe, einjelne SBenbun»

gen unb Stugbrüde am ©chlnffe 3« erttären. SBahr»
tidt, eg fiedt biet origineEeg unb bobenftänbigeg
©brachgut in biefer ©ammtung. SlEen greunben
heimatlichen ©toffeS fei biefeg liebengmerte Süchlcin
nachbrüdlich emhloI)Ien.
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Richtig Deutsch in Schrift und Sprache. 1. und 2.
Teil. Von Dr. Ed. Wolfs. Ein Leitfaden für die
Kaufmannsjugend. Verlag August Neumann, Leip-
zig. Preis je Fr. 3.25.

E. E. Wir machen immer wieder die Erfahrung,
daß die heranwachsende Jugend in der Mutter-
spräche sich zu wettig auskennt und strauchelt, Wo es
gilt, einen einfachen Gedanken klar und fehlerlos
niederzuschreiben. Die vorliegenden beiden Hefte
führen uns gut und mit praktischen Hinweisen in
alle Fragen ein, die uns beim Schreiben und Spre-
chen aufsteigen. überall werden treffliche Hinweise
gegeben und systematisch geordnet. Wer diese Sprach-
lehre studiert hat, und wem sie in Fleisch und Blut
übergegangen ist, wird großen Gewinn davontragen.
Es ist heute mehr als je dringend notwendig, daß
wir unsere Sprache beherrschen. Nur so kann der
junge Angestellte Anspruch machen auf einen guten
Posten.

Ernst Eschmann: Die Wunderkur. Ein Singspiel.
Musik von Hans Jelmoli. Verlag H. R. Sauerlän-
der â Cie., Aarau. Preis Fr. 2.—.

R. M. Soeben ist in einem hübschen Bändchen
dieses neue Singspiel erschienen. Größeren Gesang-
vereinen wird es besonders willkommen sein, denn
es enthält dankbare Rollen. Die Handlung ist lustig
und bietet mancherlei Überraschung. Die Ereignisse
gehören der grauen Vergangenheit an, einer Zeit, da
man sich noch vom Teufel besessen glaubte. Wie
einem aufgeregten Bauer dieser gründlich und für
immer ausgetrieben wird, zeigten die bewegten Ge-
schehnisse. Die Musik Hans Jelmolis, die im glei-
chen Verlag erschienen ist, begleitet und unterstützt
lebendig die wechselreichen Szenen. Ein Einakter
für anspruchsvollere Truppen und Vereine.

Rösy von Känel: Die Wahrsagerin. Ein Bild aus
dem Volksleben der Gegenwart. Verlag der Buch-
Handlung der Evang. Gesellschaft, Zürich. Preis in
Leinen Fr. 6.—.

Aus Grund eingehender Studien entrollt die Ver-
fasserw nach wahren Geschehnissen ein erschüttern-
des Bild aus der Gegenwart. Rudolf von Tavel
schreibt darüber: „Ihren von der Leserwelt so gut
ausgenommenen Erzählungen „Spittelweibchen" und
„Direktor Hausen" läßt Frau Rösy von Känel ein
neues Werk folgen, das hinsichtlich seines Wahr-
heitsgehaltes nicht hinter seinen Vorgängern zurück-
bleibt, diese jedoch in dichterischer Gestaltung noch
um ein Wesentliches übertrifft. Aufs neue nimmt
die Erzählerin hier den Kamps gegen ein gefähr-
liches und immer noch verbreitetes Volksübel auf.
Möge das mutig geschriebene Buch in allen Schich-
ten der Bevölkerung seine Leser finden, wie es sie
verdient. Es ist eine verdankenswerte Tat."

Schnee, Winter-Sonne. Ein Buch mit 48 präch-
tigen Tiefdruckbildern nach Aufnahmen von Albert
Steiner. Text von Felix Moêschlin. Hübsch gebun-
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den Fr. 8.50. Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zürich
und Leipzig.

E. E. Ein Buch, das das höchste Lob verdient.
Noch selten ist der Winter in seiner ganzen Pracht
mit so wohlgelungenen Aufnahmen dargestellt wor-
den. Jedes Blatt ist ein Kunstwerk erlesener Be-
obachtung und bildhafter Wiedergabe. Die schnee-
bedeckte Landschaft, der unter der Schneelast trau-
mende Baum, Rauhreif und Eisblumen find im
Reich des Schönen erhoben und werden dem natur-
freudigen Beschauer zum unverlierbaren Erlebnis.
Moeschlins Begleitwort umschreibt und beleuchtet
die wundervolle Schau mit tiefem Verständnis.
Ein Geschenkbuch, das zu allen Zeiten und bei allen
Gelegenheiten willkommen sein wird.

Der Krieg an der Juragrenze, von Oberst A. Cers,
deutsch von Oberstlt. M. Sulser, mit einem Vorwort
von Bundesrat Minger, zahlreichen Abbildungen
und Karten. Preis Fr. 5.—. Verlag H. R. Sauer-
länder & Cie., Aarau.

In diesem klar und anregend geschriebenen Buche
wendet sich der Verfasser nicht nur an die Soldaten,
die 1914—1918 an der elsässischen Grenze Wache ge-
standen haben, sondern an alle diejenigen, die sich
darüber Rechenschaft geben wollen, in Welchen Ge-
fahren die Schweiz während dieser tragischen Zeit
gestanden hat. Die ergreifenden Erinnerungen, die
dieses Buch wachruft, sowie die Enthüllungen, die
es bringt, werden ihm in der ganzen Schweiz viele
Leser sichern. Das Buch bildet aber auch einen Bei-
trag zu unserer Militärgeschichte. Mancher Soldat,
der damals an der Grenze stand und dem die Vor-
gänge jenseits der Grenze ohne Zusammenhang
und nie klar geblieben sind, wird heute gerne nach
dem Buche greifen, um jetzt erst zu erfahren, was
sich damals jenseits der Grenze zugetragen hat.

Der Huttechremer packt us... Von Traugott Meyer.
Einfache Geschichte aus dem Volt und für das Volk.
Im baselbitter Dialekt. Verlag H. R. Sauerländer
Ä Co., Aarau.

E. E. Das vorliegende, kleine Buch enthält eine
kurzweilige Sammlung heiterer Geschichten und
Skizzen. Lustige Situationen und Anekdoten werden
in einer heimeligen und durchaus echten Mundart
vorgebracht. Um irgend eine herauszuheben, er-
wähne ich den köstlichen Nachtbubenstreich, den der
Undsowyter vorbringt. Wir lauschen dem Erzähler
gerne, denn er hat Gemüt und Humor und weiß,
was er seinen Leuten erzählen muß. daß sie bis zu-
letzt bei ihm bleiben. Das unverfälschte Baselbitter-
Deutsch darf noch besonders begrüßt werden. Der
Verfasser gibt sich auch die Mühe, einzelne Wendun-
gen und Ausdrücke am Schlüsse zu erklären. Wahr-
lich, es steckt viel originelles und bodenständiges
Sprachgut in dieser Sammlung. Allen Freunden
heimatlichen Stoffes sei dieses liebenswerte Büchlein
nachdrücklich empfohlen.
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